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Weiterbildungscurriculum 
 

Weiterbildungszeit:  

 

72 Monate Weiterbildung zum Facharzt für Herzchirurgie 

Innerhalb dieser Zeit sollen folgende Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten erworben 

werden (entsprechend der Weiterbildungsordnung (WBO) vom 01.10.2005, geändert am 

19.04.2008 Abschnitt B, Absatz 6, nachzulesen unter Ärztkammer Nordrhein, 

Weiterbildungsordnung):  

Zeitlich- und inhaltlich strukturiertes Programm:  

Tätigkeit - Monate 1 bis 12:  

• Tagesdienst und Bereitschaftsdienst ab ca. dem 3. Monat mit Facharzthintergrund 

auf der herzchirurgischen Normalstation 

• Zweite Assistenz im OP, Entnahme von Beinvenen unter Facharztaufsicht 

• Teilnahme an dem klinikinternen Fortbildungsprogramm 

Univ.- Prof. Dr. Thorsten Wahlers 
Chefsekretariat/Privatsprechstunde: Heike Hennesen 
Telefon/Fax: +49 221/478-32508/-32509 
 

Stellvertretender Klinikdirektor: Prof. Dr. Y.-H. Choi 
Ltd. Oberärzte: PD Dr. F. Kuhn-Régnier – PD Dr. N. Mader 
Sekretariat/Anmeldung GKV-Patienten: Elisabeth von Berg  
Telefon/Fax: +49 221/478-32405/-32648 

 

Befundanforderung  
Telefon/Fax: +49 221/478-32423/-32667 

 

Intensivstation 1.2  

Telefon/Fax: +49 221/478-88303/-32483 

 

Herz-/Thoraxchirurgische Ambulanz  
Thorax-Sprechstunde, HTX-LTX Patientenvorstellung  
Telefon/Fax: +49 221/478-32347/-32343 
 

Aortensprechstunde  
Telefon/Fax: +49 221/478-32405/-32648 
 
Min.-inv.Herzklappen-Sprechstunde 
Telefon/Fax: +49 221/478-32348/-86438 

 

Interdisziplinäre Schrittmacherambulanz 

Telefon: +49 221/478-32350 

 

Cardioclinic – Tochterunternehmen  
Dr. H.G. Kaulbach 
Telefon/Telefax: +49221/985292-0/ -99 
Info@cardioclinic-koeln.de 

 

Notfall-Hotline für Ärzte +49 221/478-87999 

 
Köln, 29.01.2017 



 2 von 4 

Weiterbildungsinhalte: 

• Vorbeugung, Erkennung, operative und postoperative Behandlung und 

Rehabilitation von Erkrankungen, Verletzungen und Verletzungsfolgen, 

Fehlbildungen des Herzens, der herznahen Gefäße sowie des Mediastinums und der 

Lunge im Zusammenhang mit herzchirurgischen Eingriffen 

• Erlernen der Indikationsstellung zur operativen und konservativen Behandlung 

einschließlich der Risikoeinschätzung und prognostischen Beurteilung 

• Erlernen der Maßnahmen der Nachsorge nach operativer Behandlung von 

Herzerkrankungen und Transplantation einschließlich Immunsuppression und 

Organabstoßungsbehandlung bei Transplantationen 

• Erlernen der Grundlagen der Diagnostik und Behandlung angeborener 

Herzerkrankungen sowie terminaler Erkrankungen von Herz und Lunge 

• Erlernen der kardiologischen Diagnostik mittels Elektrokardiogramm und 

Echokardiographie 

• Erlernen der Sonographische Untersuchungen der Thoraxorgane einschließlich 

Doppler-/ Duplex-Untersuchungen des Herzens und der großen Gefäße 

• Teilnahme an dem klinikinternen Fortbildungsprogramm 

• Weiterbildungsgespräch einmal jährlich mit Dokumentation im Logbuch 

Tätigkeit - Monate 13 bis 24: 

• Tages-, Schicht- und Bereitschaftsdienst mit Facharzthintergrund auf der 

herzchirurgischen Intensiv-, und Intermediatecarestation 

• Erste- und zweite Assistenz im OP 

• Bereitschafts- und Rufdienst mit Facharzthintergrund 

 

Weiterbildungsinhalte:  

• Erwerben von Kenntnissen in den Grundlagen minimal-invasiver Therapie 

• Indikationsstellung zur operativen und konservativen Behandlung einschließlich 

der 

Risikoeinschätzung und prognostischen Beurteilung 

• Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle unter 

Berücksichtigung des Strahlenschutzes 

• Erwerben von Kenntnissen in den Grundlagen der Diagnostik und Behandlung 

angeborener Herzerkrankungen sowie terminaler Erkrankungen von Herz und 

Lunge 

• Teilnahme an dem klinikinternen Fortbildungsprogramm 

• Weiterbildungsgespräch einmal jährlich mit Dokumentation im Logbuch 
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Tätigkeit - Monate 25 bis 36: 

• Tages-, Schicht- und Bereitschaftsdienst mit Facharzthintergrund auf den 

herzchirurgischen Intensiv- und Normalstationen 

Erste- und zweite Assistenz im OP. 

• Erste Operationen ohne HLM unter Facharztaufsicht: 

Transvenöse Schrittmacherimplantationen/ Defibrillatoren (AICD) 

Wundrevisionen, Biopsien, Thoraxdrainagen 

• Anwendung von Kreislaufassistenzsystemen 

• Operationen an peripheren Gefäßen im Zusammenhang mit herzchirurgischen 

Eingriffen unter Facharztaufsicht, z. B. Rekonstruktion peripherer Gefäße nach 

Einsatz von Kreislaufassistenzsystemen und der extrakorporalen Zirkulation 

• Operationen an der Lunge und am angrenzenden Mediastinum in Zusammenhang 

mit 

herzchirurgischen Eingriffen unter Facharztaufsicht 

Weiterbildungsinhalte: 

• Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle unter 

Berücksichtigung des Strahlenschutzes 

• Indikationsstellung zur Herz-, Lungen- und Herz-Lungen-Transplantation 

einschließlich technischer Grundlagen von Herzassistenzsystemen 

• Erlernen der Grundlagen minimal-invasiver Therapie 

• Teilnahme an dem klinikinternen Fortbildungsprogramm 

• Weiterbildungsgespräch einmal jährlich mit Dokumentation im Logbuch 

Tätigkeit - Monate 37 bis 72: 

• Tages-, Schicht- und Bereitschaftsdienst mit Facharzthintergrund 

auf den herzchirurgischen Intensiv- und Normalstationen 

• Erste- und zweite Assistenz im OP . 

• Herzchirurgische Operationen mit und ohne Herz-Lungen Maschine 

unter 

Facharztaufsicht. 

• Operationen mit Hilfe oder in Bereitschaft der extrakorporalen 

Zirkulation an 

Koronargefäßen, ggf. an der Mitralklappe einschließlich 

Rekonstruktion, 
an der Aortenklappe und/oder Aorta 

ascendens/Mitralklappe/Koronargefäß, bei angeborenen 

Herzfehlern. Anastomosen und Rekonstruktionen an den thorakalen 
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Gefäßen einschließlich Aortenaneurysmen (Erwerb der für den Facharzt  

erforderlichen Anzahl entsprechender Operationen nach WBO)  

• Operationen an der Lunge und am angrenzenden Mediastinum in Zusammenhang 

mit 

herzchirurgischen Eingriffen 

• Operationen am Thorax in Zusammenhang mit herzchirurgischen Eingriffen 

z. B. Brustwandresektion, Thoraxstabilisierung, Exstirpation von Fremdkörpern, 

Operationen bei Thoraxverletzungen 

• Teilnahme an dem klinikinternen Fortbildungsprogramm 

• Weiterbildungsgespräch einmal jährlich mit Dokumentation im Logbuch 

In Einzelfällen kann aufgrund verschiedener zur Zeit nicht absehbarer Variablen, so 

zum Beispiel die Umsetzung des Arbeitszeitgesetzes eine zeitgerechte 

Absolvierung der oben genannten Vorgaben variieren. 
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